

		Donnerstag, 23. September 2021

Hygienekonzept des Abenteuerspielplatzes Vaihingen während der Corona-Pandemie 

Nach wie vor findet der Betrieb des Abenteuerspielplatzes Vaihingen als Einrichtung für Kinder und Jugendliche unter Pandemiebedingungen statt. Daher wird auf die strikte Einhaltung der aktuell geltenden Regeln der Corona-Verordnung und der generellen Empfehlung, wie sie für öffentliche Einrichtungen und gesellschaftliches Leben im öffentlichen Raum gelten, geachtet. 

Der Abenteuerspielplatz Vaihingen e.V. ist verpflichtet, die aktuell geltenden Bestimmungen anzuwenden und jeweils anzupassen.

Reduktion von Besucherzahlen
Voraussetzung für einen kontrollierten Betrieb im oben genannten Sinne ist die Regulierung der Besucherzahlen. Der Spielplatzbetrieb erfolgt derart, dass sichergestellt ist, dass die behördlich zulässige Gesamtzahl der Personen, die sich auf dem Platz aufhalten, nicht überschritten wird. Es findet eine Dokumentation aller Personen, die sich auf dem Platz aufgehalten haben, statt. Die maximale Besucherzahl wird anhand der aktuell gültigen Corona-Verordnung des Landes Baden-Württemberg stets angepasst und auf der Homepage veröffentlicht. 

Anwendung der Testverordnung
Ebenso werden die aktuellen Bestimmungen hinsichtlich der Testverordnung nach der Corona-Verordnung des Landes Baden-Württemberg regelmäßig angepasst und auf der Homepage veröffentlicht (z.B. ob Personen getestet sein müssen oder nicht).

Öffnungszeiten und Verweildauer
Die Verweildauer während der Öffnungszeiten ist nicht begrenzt. Die aktuellen Öffnungszeiten werden auf der Homepage veröffentlicht.

Ausschluss von Personen mit Symptomen
Kranke Personen und Personen, die Symptome aufweisen die auf eine COVID-19 Infektion hinweisen (insbesondere Geschmacks- und Geruchsverlust), dürfen den Platz nicht betreten.

Eltern sollen den Platz möglichst nicht oder nur mit einer medizinischen Maske betreten.

Allgemeine Hygienemaßnahmen

1. Innerhalb geschlossener Räume muss ein medizinischer Mund-Nasen-Schutz getragen werden. Dieser darf lediglich zur Einnahme von Speisen und Getränken kurzfristig abgenommen werden. Im Freien ist das Tragen einer Maske unter Beachtung des Mindestabstands nicht verpflichtend.
2. Alle Räumlichkeiten sind bei Nutzung regelmäßig (alle 15 - 20 Minuten) zu lüften.
3. Untereinander möglichst keine Berührungen, Umarmungen und Händeschütteln.
4. Auf eine regelmäßige und ausreichende Handygiene ist zu achten. Hierfür mindestens 20 Sekunden lang die Hände mit Flüssigseife waschen. Hände-Desinfektionsmittel ist dann einzusetzen, wenn Wasser und Flüssigseife nicht zur Verfügung stehen. Hierfür sind Hände-Desinfektionsspender angebracht.
5. Niesen/Husten in die Ellenbeuge (nicht in die Hand) oder in Einmaltaschentücher, diese anschließend sofort entsorgen. Beim Niesen, Schnäuzen und Husten größtmöglichen Abstand waren und am besten von anderen Personen wegdrehen.



Angebote

1. Alle Angebote werden vom Betreuungsperson beziehungsweise verantwortlichen Ansprechpersonen begleitet.
2. Alle Kinder und Jugendlichen waschen beziehungsweise desinfizieren sich beim Ankommen gründlich die Hände. 
3. Angebote im Außenbereich sollten bevorzugt werden.

Räumlichkeiten

1. Es werden nur Räume genutzt, in denen die geltenden Hygieneregeln eingehalten werden können.
2. Die Räumlichkeiten sind mit den notwendigen Vorrichtungen und Hygiene-Produkten sowie den notwendigen Einbauten auszustatten. Insbesondere müssen die Möglichkeiten für eine ausreichende Hand-Hygiene gegeben sein, sowie die Möglichkeit sich an die geltenden Abstandsregeln zu halten.
3. Häufig berührte Handkontaktflächen sind einmal täglich gründlich mit einem geeigneten Reinigungsmittel zu reinigen.
4. Innenräume sind gründlich per Stoß –/ Durchzugslüftung vor, während und nach Ende des Angebots zu lüften. Während des Angebots wird eine Stoß-/Durchzuglüftung alle 20 Minuten empfohlen.
5. Toiletten sind mit Flüssigseifen-Spender und Einweg-Handtüchern auszustatten und täglich zu reinigen.

Haupt- und ehrenamtlich Beschäftigte 

1. Der Träger hat seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hinsichtlich der Einhaltung der Hygieneregeln vorab zu informieren.
6. Durch den Träger ist eine verantwortliche Person vor Ort zu benennen, die im Falle von Kontrollen Auskunft gibt (Dr. med. Nicole Fürst).
7. Die Regelungen werden im Team besprochen und den Kindern und Jugendlichen regelmäßig kommuniziert.
8. Für Haupt- und Ehrenamtliche Betreuungspersonen gilt die Corona-Arbeitsschutzverordnung. Mitarbeiterin und Mitarbeiter sowie ehrenamtliche Kräfte mit Krankheit-Symptomen, die auf eine COVID-19 Erkrankung hinweisen könnten, dürfen keinesfalls Betreuungsaufgaben übernehmen.
9. Betreuungspersonen und Besucher müssen stets eine medizinische Maske bei sich führen. Falls ein engerer Kontakt notwendig ist, beispielsweise zur Versorgung eines verletzten Kindes, muss eine medizinische Maske getragen werden.

Allgemeines 
1. Die allgemeinen Standards des RKI zur Prävention von Infektionskrankheiten sind einzuhalten.
10. Notwendige Materialien, wie geeignete Reinigungsmittel oder Desinfektionsmittel, sind vom Träger zu stellen. 
11. Ein Medizinischer Mund-Nasen-Schutz ist den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vom Träger zu stellen, von Besuchern jedoch selbst mitzubringen.

Kinder, Jugendliche und Betreuer setzen sich in der offenen Kinder- und Jugendarbeit einem erhöhten Infektionsrisiko aus. Umso wichtiger ist es, dass jeder Verantwortung für sich selbst und andere übernimmt. 

Personen mit Vorerkrankungen wird empfohlen, eine Entscheidung über den Aufenthalt auf dem Abenteuerspielplatz sorgfältig abzuwägen. Im Zweifelsfall empfiehlt sich ein persönliches Gespräch mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf dem Platz und den Erziehungsberechtigen, um das persönliche Risiko abzuwägen.
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